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Mit ei ner Flä che von  Qua drat -
me tern zählt das Mo nu men tal ge mäl -
de „Früh bür ger li che Re vo lu ti on in
Deutsch land“ heu te zu den größten
Ta fel bil dern der Welt.  Fi gu ren
sind dar auf ab ge bil det, die größten
mes sen über drei Me ter. Am .
Ok to ber vor  Jah ren schloss Tüb -
ke die mehr als zehn jäh ri ge Ar beit
mit sei ner Si gna tur offi zi ell ab.

Hoch über der heu ti gen Kur stadt
Bad Fran ken hau sen, auf dem
Schlacht berg, thront heu te das Pan -
ora ma-Mu se um. Es wur de ei gens
für das Mo nu men tal bild er rich tet.
Un ter den Ein hei mi schen wird es
auf grund sei ner Ar chi tek tur auch
„Ele fan ten klo“ ge nannt.

 hat te der da mals be reits in -
ter na tio nal be kann te Leip zi ger Ma -
ler, Gra fi ker und Aka de mie pro fes sor
Wer ner Tüb ke den Auf trag er hal ten,
für das Fran ken häu ser Pan ora ma-
Ge bäu de ein in den Di men sio nen na -
he zu ein ma li ges Bild werk zu schaf -
fen, das den Epo chenum bruch in der
Zeit des Bau ern krie ges zum In halt
ha ben soll te.

Als Tüb ke den Ver trag mit dem
Mi ni ste ri um für Kul tur der DDR
un ter zeich ne te, wa ren die er sten
Bau ar bei ten auf dem Schlacht berg
be reits ab ge schlos sen. Am . Mai
 wur de der Grund stein für den
Rund bau, dem spä te ren Saal für das
Pan ora ma-Ge mäl de, ge legt.

Be reits im fol gen den Jahr wa ren
der Rund bau und der dar un ter lie -
gen de vor ge zo ge ne Ein gangstrakt
bau tech nisch fer tig ge stellt.

Ent ge gen den In ten tio nen der
Auf trag ge ber, dem Kul tus mi ni ste ri -
um der DDR, schuf Tüb ke das Ab bild

ei ner gan zen Epo che, der Re nais -
sance, das in der Li te ra tur häu fig mit
„teat rum mun di“ (Welt thea ter) um -
schrie ben wird.

Er be schränk te sich da bei kei nes -
wegs auf ei ne zeit lich oder räum lich
ge nau be stimm ba re Mo ment auf -
nah me, ge schwei ge denn die ge -
treue Wie der ga be rea ler hi sto ri scher
Er eig nis se, noch auf die schwer -
punkt mäßi ge Be to nung ein zel ner
Aspek te.

Ne ben den durch aus auch auf tre -
ten den hi sto ri schen Fi gu ren wie
Münt zer und Lu ther hat der Ma ler
ei ne Viel zahl al le go ri scher An spie -
lun gen auf Er eig nis se – auch an de -
rer Epo chen –, vor al lem aber auf ur -
ei ge ne mensch li che Äng ste, auf
Aber glau ben, apo ka lyp ti sche Vor stel -
lun gen und bib li sche The men in
sei ner ge wal ti gen sug ge sti ven Bil der -
spra che vi sua li siert.

Da ne ben nahm er zahl rei che An -
lei hen bei zeit ge nös si schen Ge mäl -
den und Holz schnit ten. Außer dem
hat er sich selbst an ei ni gen Stel len
ver ewigt und da mit den Ent ste -
hungs pro zess sei nes Wer kes do ku -
men tiert.

Das Zen trum der Dar stel lung –
den Aus schnitt, der bei den mei sten
Ab bil dun gen des Ge mäl des wie der -
ge ge ben wird – bil det das Pan ora ma
der Schlacht von Fran ken hau sen
selbst, mit Tho mas Münt zer im Mit -
tel punkt. Wäh rend rings um Münt -
zer noch die Kämp fe to ben, hält
die ser die Flag ge der Bund schuh-Be -
we gung be reits ge senkt – er weiß,
dass sei ne Sa che ver lo ren ist.

Der Theo lo ge Tho mas Münt zer
(–) war in Thü rin gen die

wich tig ste Iden ti fi ka ti ons fi gur im
Deut schen Bau ern krieg. Münt zer
war als Prie ster zu nächst ein en ga -
gier ter An hän ger und Be wun de rer
Mar tin Lu thers.

Al ler dings rich te te sich sein Wi -
der stand nicht nur ge gen die vom
Papst tum be herrsch te geist li che Ob -
rig keit, son dern auch ge gen die stän -
disch ge präg te welt li che Ord nung.
Vom Re for ma tor wan -
del te er sich als bald zum
Re vo lu tio när, der für die
ge walt sa me Be frei ung
der Bau ern ein trat.

Am . Mai  wur -
de er nach der Schlacht
bei Fran ken hau sen, die
in ei ner völ li gen Nie der -
la ge der von Münt zer
zu sam men ge ru fe nen
Bau ern hau fen en de te,
ge fan gen ge nom men
und in der na he ge le ge -
nen Fe stung Hel drun -
gen ge fol tert.

Die Was ser burg Hel -
drun gen ist heu te ei ne
Ju gend her ber ge. Der so
ge nann te „Münt zer -
turm“ er in nert noch heu -
te an den le gen dären
Bau ern füh rer. Dort ein ge ker kert,
schrieb er sei nen Ab schieds brief an
die Auf stän di schen, die er da bei zur
Ein stel lung des wei te ren Blut ver -
gießens auf rief.

Sein ei ge ner Kampf in des war
ver lo ren: Am . Mai wur de er vor
den To ren der Stadt Mühl hau sen
ent haup tet, sein Leib auf ge spießt,
sein Kopf auf einen Pfahl ge steckt.

In der DDR wur de Münt zer im
Nach gang der Ul bricht-Jah re zum
be deu tend sten Früh re vo lu tio när
Deutsch lands sti li siert, die Bau -
ernauf stän de des frü hen .Jahr -
hun derts zum Teil ei ner „früh bür ger -
li chen Re vo lu ti on“ er ho ben, die den
Über gang vom Feu da lis mus zum
Früh ka pi ta lis mus ein lei te te. Die Ver -
eh rung Tho mas Münt zers drück te
sich auch dar in aus, dass er ab 
auf der -Mark-Bank no te der DDR
zu se hen war.

Wer in der Hel den ver eh rung nicht
mit spie len woll te, war in des Wer ner
Tüb ke. Der nahm den Auf trag nach
ei ni ger Be denk zeit zwar an, stell te
aber un missver ständ li che Be din -
gun gen. Da zu ge hör te un ter an de rem
die kom plet te künst le ri sche Frei -
heit. Da durch ent stand das Ge mäl -
de nicht im „offi zi el len“ Stil des so -
zia li sti schen Rea lis mus, son dern in

dem von Tüb ke ge pfleg ten ma gi -
schen Rea lis mus.

Im Jah re  ließ sich der Ma ler
als Rek tor der Leip zi ger Kunst hoch -
schu le be ur lau ben und be gann, par -
al lel zum in ten si ven Quel len stu di um
der Re nais sance zeit, er ste Skiz zen
und klei ne re Bil der als Ent wür fe an -
zu fer ti gen.

Nach die ser län ge ren Vor be rei -
tungs- und Ein ar bei tungs pha se ent -
stand dann von  bis  ei ne
:-Ent wurfs fas sung, die von 
bis zum Ab schluss  mit nur we -
ni gen Aus nah men punkt genau auf
die ori gi nal große Lein wand über tra -
gen wur de.

An fang des Jah res  be gan nen
die er sten Mit ar bei ter, die Aus füh -
run gen im Bild saal zu un ter stüt zen.
Für den Rund bild-Auf trag hat te Tüb -
ke ei ne Werk statt ge grün det. Von
den  Mit ar bei ter, Ab sol ven ten der
Hoch schu le für Gra fik und Buch -
kunst Leip zig, ar bei te ten ei ni ge nur
we ni ge Wo chen hier, an de re Jah re.
Nur acht wa ren di rekt am Mo nu -
men tal bild. 

Tüb ke selbst mus ste die Ar bei ten
zeit wei lig un ter bre chen und Eber -
hard Lenk, der in den fol gen den

Jah ren zum eng sten und wich tig sten
Mit ar bei ter avan cier te, die Aus füh -
rung über las sen, weil die Über an -
stren gung einen Mus kel riss im Dau -
men her vor ge ru fen hat te.

Am . Sep tem ber  schloss
Tüb ke vor den Fern seh ka me ras sym -
bo lisch mit dem letz ten Pin sel strich
die Ar beit ab und am . Ok to ber
 si gnier te er sein Werk.

„Es ist voll bracht“, sag te er in
weißem Kit tel, Hemd und Kra wat te.
Vier Jah re hat ten die Ar bei ten im
großen Rund ins ge samt ge dau ert.
Offi zi ell er öff net wur de das Pan -
ora ma bild dann am . Sep tem ber
.

Fast , Mil lio nen Men schen ha -
ben seit dem das Pan ora ma-Mu se um
be sucht, jähr lich kom men et wa
. Gä ste auf den Schlacht berg
von Bad Fran ken hau sen.

Und die Be su cher des Pan ora ma-
Mu se ums kön nen ne ben dem Mo nu -
men tal ge mäl de von Wer ner Tüb ke
drei mal jähr lich wech seln de Son -
der aus stel lun gen be su chen. So wur -
de vor we ni gen Ta gen die Aus stel lung
„Do po de Chi ri co“ er öff net, die bis
zum . Sep tem ber  be sucht wer -
den kann. Hin ter die sem Schlag -
wort ver ber gen sich me ta phy si sche
Wer ke, die maß geb lich auf Gior gio de
Chi ri co zu rück ge hen und als be deu -
ten der Bei trag Ita li ens zur mo der nen
Kunst gel ten. So setzt das Pan ora ma-
Mu se um ne ben dem Werk Tüb kes
im mer auch künst le ri sche Viel sei tig -
keit. Bad Fran ken hau sen ist in je dem
Fall ei ne Rei se wert.
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Münt zers letz te Schlacht
Vor  Jah ren be en de te Wer ner Tüb ke sein Mo nu men tal ge mäl de im Pan ora ma-Mu se um in Bad Fran ken hau sen

b Er sticht her aus. In schwarz ge klei det, die Fah ne ge senkt, weiß Tho -

mas Münt zer, dass der Kampf ver lo ren ist. Aus dem Held ist ein mü -

der, ein ge bro che ner Mann ge wor den. Schlacht berg heißt der Ort heu -

te, in Er in ne rung an die ses Ge met zel vom . Mai  im thü rin gi schen

Fran ken hau sen, ei ner der größten Schlach ten des Deut schen Bau ern -

krie ges, die mit ei ner gna den lo sen Nie der la ge der Auf stän di schen en -

de te und dem Theo lo gen und Bau ern füh rer sei nen Kopf ko sten soll -

te.  Jah re spä ter mach te sich der Leip zi ger Ma ler Wer ner Tüb ke dar -

an, die Ge scheh nis se der da ma li gen Zeit auf Lein wand zu ban nen.

Bild hin weis zu den hier ab ge druck ten Auf nah men:

Wer ner Tüb ke
Früh bür ger li che Re vo lu ti on in Deutsch land, –
Öl auf Lein wand,  x  m
- Aus schnitt: Fisch vor dem Turm zu Ba bel
- Aus schnitt: Die Schlacht 
Pan ora ma Mu se um Bad Fran ken hau sen
\co py right\ VG Bild-Kunst Bonn, 

Li te ra tur hin weis:

Gerd Lind ner: Vi si on und Wirk lich keit. Das Fran ken hau se ner Ge schichts -
pan ora ma von Wer ner Tüb ke. Pan ora ma Mu se um, Bad Fran ken hau sen,
. Aufla ge .

Wei te re In for ma tio nen:

www.pan ora ma-mu se um.de


